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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
51. Sitzung vom 16. März. 


Die Geſetzentwürfe betr. die Grenzfeſtſtellung 

egen Dänemark und betr. Erweiterung des Stadt⸗ 
reiſes Krefeld werden endgültig angenommen und 
ſodann in Fortſetzung der zweiten Etatsberathung 
bie noch ausſtehenden Etalstheile berathen. Der 
Reſt des Juſtizetats, ſowie der Etat des Staats⸗ 
anzeigers paſſiren nach unerheblicher Debatte. 

Vom Kultusetat kommt das Kapitel „Medi⸗ 
zinalweſen“ zur Berathung, das der Budgetkom⸗ 
miſſion zum zweiten Male überwieſen worden 
war. Die Kommlſſton ſtellt folgende Anträge: 

1. Die Regierung wolle im nächſten Etat eine 
Summe einſtellen zum Zweck der Theilnahme der 
Kreisärzte an Fortbildungskurſen in der Geſund⸗ 
heitspflege, gerichtlichen Medizin, Seelenheilkunde 
und Medizinalverwaltung; 

2. Die Beſoldung der nicht vollbeſoldeten Kreis⸗ 
und Gerichtsärzte auf 2700 Mark im Durchſchnitt 
(ftatt 1800 M., wie der Etat will) feſtzuſetzen. 

3. Die Regierung wolle mit dem nächſten 
Etat eine Denkſchrift über die Ausführung des 
Kreisarztgeſetzes vorlegen und erneut prüfen, ob 

die Beſoldungsverhältniſſe der Krelsärzte zweck⸗ 
mäßig geregelt find. 

4. Bei den Gehältern der Krelsarzt⸗Aſſiſtenten 
das Mindeſigehalt auf 900 M. feſtzuſetzen. 

Dieſe Anträge der Kommiſſlon werden von 
dem Referenten Abg. v. Lö bell (konſ.) ein⸗ 
gehend begründet. 

Abg. Winckler (konf.) fürchtet, daß wenn 
auch dieſe Antraͤge angenommen werden, die For⸗ 
derung des Wohnungsgeldzuſchuſſes immer von 
Neuem erhoben werden wird. Um aber das 
Vorwärtskommen der Medizinalreform nicht aufzu⸗ 
halten, werden meine Freunde den Anträgen in 
der Hoffnung zuſtimmen, daß in den Kreisärzten 

neuer und königstreuer Beamtenſtand ge⸗ 
ſchaffen iſt. 5 

— Schmit (Etr.) wird ebenfalls dem 
Kommiſſtonsvorſchlag zuſtimmen, da ſich gegen den 
Vorſchlag Wohnungsgeldzuſchuß zu gewähren, doch 
erhebliche ſtaatsrechtliche Bedenken erheben. 

Abg. Dr. Martens (tl. iſt gleichfalls mit 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden, da dieſe 
die einzig zur Zeit mögliche Löſung der ſchwierigen 
Frage bilden. 

Hierauf werden dle Anträge angenommen und 
alsdann die noch ausſtändigen Titel des Extraor⸗ 
dinariums des Kultusetats erledigt. 

Die erſte Rate von 170 000 M. zur Er⸗ 
weiterung des Muſeums fuͤr Völkerkunde in Ber⸗ 
lin i von der Budgetkommiſſion geſtrichen. 

Geh. Rath. Schöne erklärt, die Regierung 
werde ſich bemühen, einen anderen Weg zur Löſung 
der Frage zu ſuchen. 

Die Abgg. Virchow und Wetekam p 
(rſ.) ſchlagen eine Trennung der Sammlungen vor. 

Abg. Winckler (konſ.) hält es für 
empfehlenwerth, unter den obwaltenden Umſtänden 
auch die erſte Raie für den Erweiternngsbau des 
Kunſtgewerbemufeums in Berlin zu ſtreichen, da⸗ 
mit die Regierung zunächſt eine Ueberficht der 
für die beiden Muſeumsbauten zur Verfügung 
gehenden Terrains gewinne. 

Das Haus ſtimmt der Streichung der Rate 
für das Völkermuſeum zu, genehmigt dagegen, 
gemäß einer Bitte des Miniſters Studt, die 
Ri Rate des Kunſtgewerbemuſeums, ferner den 
N Elan 3 des Kultusetats und 

e 
Damit iſt die 

' zweite Etatsleſung beendet. 
Montag? Dritte Etatsberathung. 


— —_ I 
Japaniſche Frühlingsfeier. 


Von Georg Paul Roſemaun. 


(Nachdruck verboten.) 
Früher als bei uns zieht 

Lande der aufgehenden Sonne ein, 
ſendet ſeinen Kindern wenigſtens zettiger die ewig 
bolde Botſchaft feiner Nähe. Im Januar ſchon, 
wenn die Welt noch vom Schnee in einen dichten 
Mantel gehüllt if, erſchenen weiße Blüthenflocken 
an frühblühenden Pflaumenbäumen: eine warme 
Sonnenſtunde, zwiſchen Schnee und Schnee viel⸗ 
leicht, genügte, um fie zu Licht und Leben zu 
locken, und dem nächſten Schnee müͤſſen fie bald 
wieder weichen. Aber ſie leben nicht umſonſt und 
nicht unbemerkt, denn mit inniger Freude und 
Zärtlichkeit begrüßt der Japaner dieſe erwünſchten 
Vorboten des kommenden Frühlings. Iſt doch die 
Liebe zur Natur einer der tiefften und ſchönſten 
Charakterzüge des japaniſchen Volkes, und in nichts 
Anderem ſpricht ſich dieſe Liebe zur Natur fo ber 
redt und rührend aus, wie in der Liebe des Jos 


Or . 


paners für die Blumenwelt und in ſeinem Blumen⸗ 
kultus. Blumenſchmuck findet man, vom Kalſer⸗ 
palaſte bis zur elenden Bauernhütte, in jedem 
lapaniſchen Hauſe; eine Blume ſteckt ſich der 
Laſttrager hinters Ohr, eine Blume kauft ſich ſelbſt 


der Bettler, und im kunſtvollen Arrangement der 
Blumen in der Vaſe muß jedes Mädchen, das auf 
Bildung Anſpruch machen will, einen ausreichen⸗ 
den Kurſus durchgemacht haben. Noch bezeichnen⸗ 


der aber iſt es, daß die großen Hauptfeſte des 


japaniſchen Jahres Blumenfeſte find. Was Oſtern⸗, 
Pfingſten, Weihnachten bei uns ſind, das ſind 
die großen Blüͤthenfeſte der Kirſche, der Azalle, 
des Chryſanthemums dort. Von dieſen Feſten 
wollen wir uns mit denen, die dem Fruͤhling 
gelten, beſchäftigen. 

Ume alſo, der Pflaumenbaum, hat ſchon im 
Januar durch ſeine erſten Blüthen erfreut. Ge⸗ 
winnt aber dann im Februar und gar im März 
das Tagesgeſtirn an Kraft, dann ſind es nicht 
mehr einzelne und vorellige Bluͤthen, die Ume 


hervorbringt, — über und über ſtehen ſie dann 


in voller Blüthenpracht, und es kommen die glor⸗ 
reichen Tage der Pflaumenbaumgärten, zu denen 
nun die entzückten Beſucher in hellen Schaaren 
pilgern, um das Schauſpiel der „Welt in Silber“ 
zu genleßen. 


Gartenpfaden der Schnee liegt und auch Ume's 
Zweige ſchwer mit Schnee belaſtet find, mit röth⸗ 
lich angehauchtem weißen Blüthenfchnee, während 
beim leiſeſten Windhauch ſchneeige Blüͤthenflocken 
von den Aeſten niederrieſeln. Die Japanar ziehen 
ſowohl den Pflaumen⸗ wie den Kirſchbaum aus⸗ 


ſchließlich der Blüthen wegen; bei der Pflaume 


bildet die Zartheit der Blüthe einen eigenen und 
feſſelnden Gegenſatz zur Rauhelt des Stammes 
und der Knorrigkeit ſeiner Aeſte, und eben dieſen 
Gegenſatz ſchaͤtzen die Japaner, und die Schau⸗ 
gärten, in denen die Pflaumenblüthe am meiſten 
bewundert wird, rangieren nach dem Alter und 
der Rauheit ihrer Stämme. 

Für Ume, die Pflaume, aber hat der Japaner 
eine ganz beſondere Vorliebe. Daß ſie des Lenzes 


erſter Bote iſt, vergißt er ihr nicht. Darum iſt 


ſie das Symbol der Jugend, die knorrige Rinde 
aber iſt das Emblem des Alters, und dem 
Krieger iſt die Pflaumenblüthe vorbildlich, weil 
fie tapfer ber Kälte und dem Schnee trotzt und durch 
zähen Widerſtand des Winters harte Gewalten 
überwindet. Mit dieſen philoſophiſch⸗religiöſen 
Vorſtellungen verbindet ſich aber auch die hohe 
äſthetiſche Würdigung der Pflaumenblüthe, des 
zälteſten Bruders von hundert Blumen“. Die 
Zartheit ihrer Farbe, ſo ſagt ein feiner Kenner 
Japans), ihre ätheriſche Natur, die ſich in dem 
lieblichen, aber ſchwachen Duft offenbart, iſt der 
ſanften Schönheit und der beſcheldenen, 
zurückhaltenden Tugend edler Frauen ver⸗ 
gleichbar, während die volle, veit präten⸗ 
tiöfer auftretende, zwar ſehr ſchöne, aber 
duftloſe Blüthe des Kirſchbaums mehr an 
die leichtfertige, ſchön gekleidete Geiſha erinnert. 
Darum ſteht der verfeinerte Geſchmack in 
Japan die Ume als das edelſte Kind 
Flor a's an, und während der Pflaumenblüͤthe werden 
an mehr als einen der ſo lieblich beſchneiten 
Bäume Verſe angeheftet, in denen ein Beſucher 
ſeinem Entzücken Luft gemacht hat. Auch die 
Kunſt theilt dieſen Ume⸗Kultus. Ihr gehört die 
Pflaumenblüthe zu den Schikunſchi, den vier vor⸗ 
nehmen Herren, deren forgfältigftes Studium jedem 
Maler je Pflicht gemacht iſt. Sie theilt dieſe 
ehrenvolle Stellung mit dem Bambus, der Kiefer 
und der Orchidee. 8 

Doch Ume iſt immerhin nur eine Vorbotin 
des Lenzes. Nun aber kommt er ſelbſt in ſeiner 
triumphirenden, berückenden Pracht. Das iſt des 
Jahres hohe Zeit, und auf Erden, wle im Himmel 
und ſelbſt in der Hölle herrſcht Heiterkeit, Glück 
und Frieden. Ein Bild von Sadahige zeigt uns 
3. B., wie zu dieſer Zeit im Himmel die guten 
Thaten der Menſchheit aufgezeichnet werden, und 
die Bewohner der Sonne und des Mondes, die 
Raben und die Haſen, den milden befruchtenden 
Frühlingsregen zur Erde niederſenden. In der 
Hölle aber hat der grimme König der Unterwelt 
aus Mangel an Dellquenten nichts zu thun und 
hält ein kleines Schläfchen, und feine verſchledenen 
Gehilfen beſchäftigen ſich recht friedlich damit, ihre 
diverſen Attribute und Geräthſchaften zu putzen 
und zu repariren. Und auf der Erde wandeln 
die Mepſchen im Zauber der Kirſchenblüͤthe. 

„Die japaniſche Kirſche überetifft ihren euro» 
pälſchen Bruder an Größe oft um das Zwei⸗ 
und Dreifache. Es giebt dort Kirſchbäume, die 
mächtigen, alten Eichen gleichen. Und dieſe ge⸗ 
waltigen Bäume bedecken ſich nun über mit herr⸗ 
lichen Blüthen, ſo groß wie Zentifolien; fie figen 
jo dicht, daß fie die Aeſte fat völllg verbedien und 
jo iſt für einige Wochen gleichſam ganz Japan, 


8 Dienftag, den 19. 


Denn ſo nennt dies poetiſche Volk 
das köſtliche Bild, das ſich bietet, wenn auf den 


ürz 
Stadt und Land, in eine 


erregen muß! Die 


kodſchima, aufzusuchen. 
einen rieſigen Bluͤthendom bilden. 


des Hama Rikiu. 


ſich, Reiswein und aller möglicher Flittertand wird 
feilgeboten, die ganze Bevölkerung in ihren Feſt⸗ 
gewändern iſt auf den Beinen, bewundert die 
Bläthenpracht und giebt ihr Urtheil über die 
ſchönſten Bäume ab. 

Wie bereits bemerkt, genießt die Kirſchen⸗ 


blüthe von Mukodſchima füͤdöſtlich von Tokio 
iſt daher 
oder, wie 


eine beſondere Berühmtheit und 
Ziel zahlloſer Picknick⸗ Ausflüge, 
fie japaniſch heißen, Hanami's. In Schaaren 
wallfahrten zu Fuß, in Booten oder Waͤgel⸗ 
chen die Familien dorthin. Ein verabredetes 
Zeichen, ein gleichfarbiges Halstuch z. B. läßt die 
Zuſammengehörigen einander leicht finden, und 
ein echtes Volksfeſt entwickelt ſich. Das Sa⸗ 
miſen klingt überall, überall herrſcht Frohſinn 
und Heiterkeit, und zu dem weißen Bluͤthenmeere 
bilden die bunten Kleider, Fächer und Schirme 
den reizendſten Gegenſaz. Kaum wird man in 
irgend einem anderen Lande ein Feſt beobachten 
können, bei dem ſich jo viel ausgelaſſene Fröhlich⸗ 
keit mit jo viel Wohlanſtändigkeit vereinigt. Die 
Kinder laſſen Ballons, Drachen und Schmetter⸗ 
linge in die Luft ſteigen; die Mädchen ſpielen 
Geſellſchaftsſpiele, Dichter deklamiren ihre Berſe, 
Akrobaten, Seiltänzer, Ringer zeigen ihre Kunſt⸗ 
ſtücke, und wenn es dunkelt, entzünden ſich Tau⸗ 
ſende und aber Tauſende bunter Lampions. 
Welch ein maleriſches Bild, dieſe ungezählten 
ſchaukelnden bunten Lampen, indeſſen Geſang und 
Zitherklang aus dem Halbdunkel ertönt, und ein 
Winbſtoß einen Blüthenregen auf die luſtige Ge⸗ 
ſellſchaft herabſendet! 

Ein Hauptrequiſtt bei dieſem Feſte bildet 
das Bento. Das Bento iſt unſer Picknickkorb, 
oder, etwas robuſter ausgedrückt, der „Freßkober“, 
aber dieſes barbariſchen Namens ſpottet es durch 
ſeine Zierlichkeit. Denn es iſt ein Lackkaſten mit 
verſchledenen Einſätzen, in denen untergebracht iſt, 
was des Japaners Herz erfreut: Reis und Fiſch, 
Gemüſe und Kuchen, ſowie die Haſhi (Eßſtäbchen) 
und was ſonſt etwa noch zum Eſſen nöthig iſt. 
Die Angehörigen der vornehmen Maſſen ver⸗ 
ſchmähen allerdings die Benutzung des Bento's 
und genießen die Baumbluͤthe in einem der zahl⸗ 
loſen Theehäuſer, wo die ſchwarzhaarigen Geiſha's 
tanzen und fingen und kleine Szenen aufführen. 
Sonſt aber hält die ganze Bevölkerung zur Zeit 
der Baumblüthe ihre Picknicks ab, und der 
Paterfamllias iſt ſich bei dieſer Gelegenheit nicht 
zu gut, in etnem Henkelgefäße eigenhändig den 
geſchätzten Reiswein zu tragen. Dafür trägt er 
dann auch das Meifte dazu bei. das Gefäß zu 
leeren, und es kommt wohl vor, daß das Nach⸗ 
hauſegehen Dem oder Jenem einige Schwierigkeit 
bereitet. Doch nie kommen dabei Exzeſſe vor. 

Die Nacht iſt angebrochen. Es iſt Zeit, an 
den Heimweg zu denken; das Bento wird zu⸗ 
ſammengepackt. Nun bricht man ſich noch einen 
blühenden Zweig, der die Blumenvaſe der Haupt⸗ 
niſche des Hauſes ſchmücken und ſo den Frühling 
ins Haus tragen ſoll. Langſam verhallen Klang 
und Sang, erlöſchen die Lampions. Das Früh⸗ 
lingsfeſt iſt gefeiert. Und ein Frühlingsfeſt in 
des Wortes vollſter und ſchönſter Bedeutung iſt 
es: eine lächelnde, üppige Natur, ein heiteres, 
gutherziges Volkchen, das voller Freude den An⸗ 
blick des Schönen in der Natur genießt und 
ſeiner Freude in unſchuldiger Weiſe Ausdruck 
giebt. So ſchmückt der Lenz das Land der auf⸗ 
gehenden Sonne, ſo verſchönern die Japaner den 
Lenz durch ihte liebliche Frühlingsfeier. 

3 nun 


Vermiſchtes. 


Der „ſchd ne Edi“, der jetzige Chef der Walzer⸗ 
dynaſtie Strauß, legt den beflügelnden Fledelbogen 
nieder. Wie aus Wien berichtet wird, hat Eduard Strauß 
das Geſuch um Enthebung von ſeinem Poſten als Hofball⸗ 
muſik⸗Direktor eingereicht, da er ſich ins Privatleben zus 
züdgiehen wolle, Dieſer Entſchluß hängt mit einem Unfall 
zuſammen, den Eduard Strauß auf feiner letzten Kunſt⸗ 
reiſe durch Amerika erlitten hat; die Aerzte haben feſtge⸗ 
ſtellt, daß der völlige Gebrauch des rechten Arme durch 


einzige Blüuͤthenwolke 
gehüllt. Wer begriffe nicht, daß einem Volke, das 
ein jo ſtarkes Gefühl für Natur und Kunſt befikt, 
wie die Japaner, dies Schauſpiel helles Entzücken 
Zeitungen berichten über die 
allmählichen Fortschritte der Bluͤthe; Prinzen und 
große Herren machen Reiſen, um die berühmteſten 
Stätten der Kirſchblüthe, Nara z. B. oder Mu⸗ 
In Mukodſchima ſtehen 
uralte Kirſchbäume, deren Zweige in biefer Zelt 
So lange die 
Kir ſchblüthe währt, iſt Feſtzeit; wer einen Garten 
hat, ladet ſeine Freunde zur Beſichtigung der 
Blüthe ein und zu gleichem Zwecke veranſtaltet 
auch der Hof eine garden party in den Gärten 
Ihren Höhepunkt aber erreicht 
die Jeſtzeit an dem Kirſchenblüthen⸗Sonntag, der 
ein allgemeiner Jeſttag iſt. Dann entſteht im Nu 
eine luſtige Budenſtadt; Tänzerinnen produziren 


(Zweites Blatt.) 
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die deim Eiſenbahnzuſammenſtoß erlittene Verletzung des 
Schultergelenkes nicht mehr zu erwarten iſt. Eduard 
Strauß iſt 66 Jahre alt. Sein Nachfolger als Hoſball⸗ 
muftk⸗Direktor wird vorausſichtlich fein Sohn Johann, 
ſeines Namens der Dritte, ſein. 

Aus Deutſch⸗Südweſtafrika wird der „Natio⸗ 
nalztg. von einem erneuten Ausbruch der Rinderpeſt 
gemeldet, deren Auftreten im vorliegenden Falle um fo 
bedenklicher iſt, als es ſich dabei um geimpfte Thiere 
handelt. Der neue Herd der Seuche iſt die Farm „Hoff⸗ 
nung“ der Siedelungsgeſellſchaft für Deutſch ⸗Südweſtafrika. 
Der Umſtand, daß die von der Peſt ergriffene Heerde ge⸗ 
impft war, wird zu erneuter Nachprüfung der Zuverläſſig⸗ 
keit und des Werthes der Impfungen Anlaß geben. 

Schenk bei Hofe. Die Prinzeſſin Sizzo von 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, die vor Kurzem einem Sohne 
das Leben gegeben, hatte ſich, wie die „Voſſ. Ztg.“ er⸗ 
fährt, ſeiner Zeit einer Behandlung durch Prof. Schenk 
in Wien unterzogen. Wenn man aus ‚dieſem Falle nun 
aber gleich den Schluß ziehen will, die Schenk ſche Theorie 
habe ſich in der Praxis bewährt, fo tft das dochiwohl reichlich 
über das Ziel hinausgeſchoſſen. 

In Paris ſtießen zwei elektriſche Straßenbahn. 
wagen zuſammen, wobei acht Perſonen verletzt wurden. 

Als zweckmäßigſte Schutzvorrichtung 
für die Berliner Straßenbahnen hat eine Sachverſtändigen⸗ 
kommiſſion das amerikaniſche Syſtem zur vorläuft 
Einführung empfohlen. Dieſes Syſtem ſoll in — 
Linie verhüten, daß dem gefährdeten Menſchen die Beine 
unter dem Leibe vom Wagen weggenommen werden, daß 
ſomit der Menſch vor den Wagen hinfülle und unter 
dieſen geräth. Die amerikaniſche Einrichtung ſoll den 
Menſchen im Augenblick höchſter Gefahr zur Seite ſchieben. 

Hundert Wiegen und Hundert Kinderaus⸗ 
ſtattungen hat die Königin von Italien beſtellt. Sie ſollen, 
wenn der — beſtimmt erwartete — Thronerbe geboren 
wird, an Hundert Familien des Landes vertheilt werden, 
die am gleichen Tage männlichen Familienzuwachs er halten. 

nd wenn es ein Prinzeßchen wird? Das iſt doch nicht 
ausgeſchloſſen, trotz aller Schenk ſchen Theorie. 

Ein Major als Doctorandus, An ber 
Berliner Univerjität hat ein in Berlin wohnender 
Major a. D. Oswald Koerte das mündliche Doctor⸗ 
examen, das ſogenannte Rigoroſum, bei der philoſo⸗ 
phtſchen Faeultät glänzend deſtanden und erhielt das 
Prädicat magna cum laude. Der frühere Kriegsmann, 
der aus Weſtpreußen ſtammt, hat ſich drei Jahre 
hindurch als immatriculirter Student an der Berliner 
Univerfität dem Studium der Muſikwiſſenſchaft gewidmet. 

Eine Exploſton ereignete ſich in der Bücchſen⸗ 
macherei des Artillerie⸗Depots in Swinemünde. Thüren 
und Fenſter des Raumes wurden eingedrückt. Zwei 
Büchſenmachergehilfen wurden an den Augen ſchwer 
beſchädigt, zwei Soldaten erlitten leichtere Verletzungen. 
Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht bekannt. 

Köln, 14. März. Im beuachtbarten Niehl ge⸗ 
ftard ein Einwohner, vor acht Jahren Zeuge der 
Ermordung eines dortigen Guts beſitzers geweſen 
zu ſein, deſſen Leiche an einem näher bezeichneten Orte 
verſcharrt worden fei. Er habe Schweigegelder empfangen. 
Die Mörder drohten, ihn gleichfalls zu ermorden, wenn 
er Verrath übe. Als die Staatsanwaltſchaft engeriſch 
auf ihn einwirkte, die Thäter zu nennen, verſuchte er, 
durch einen Sprung in den Rhein ſich das Leden zu 
nehmen. Er wurde indeſſen gerettet und in Unter⸗ 
ſuchungs haft abgeführt. Die Ermordung des allſeitig 

eachteten Gutsbeſitzers rief damals große Erregung 
Be: Durch den Staatsanwalt wurden Nachgrabängen 
nach der Leiche auf dem bezeichneten Acker augeorduet. 

Skandalöſe Zuſtände herrſchen iu dem 
altberühmten San Pieſtro⸗Konſervatorium zu Neapel. 
Die wunderbaren Gemälde, die ſich in der zum Kon⸗ 
ſervatorium gehbrenden Kirche befanden, liegen am 
Boden, durch Regen und Schnee vollſtändig verdorden 
und von Ratten zerfreſſen. Die Edelſteine, die die Mitte 
des Hauptaltars ſchmückten, ſind auf geheimnißvolle 
Weiſe verſchwunden. Der prädtige Moſaikfußboden iſt 
herausgeriſſen worden. Es konnte bis jetzt nicht feitgeftellt 
werden, wer das Konſervatorium und die Kirche jo 
geplündert hat. 


;... ———— 

Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 

—— . — REERRGEEER N 
Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börje, 
Danzig, den 16. März 1901. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werben außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſton ufoncemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

1 hochbunt und weiß 745— 777 Gr, 156 ½ bis 
e bunt 777 Gr. 155 Me. 
inländiſch roth 758154 Gr. 148—153 M. 


Roggen nv Bo von 1000 Kilogramm per 714 Gr 


Norma 
inland. grobkörnig 729—760 Gr. 126 Mk. 


Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 686 Gr. 141 M. bez. 


Der Vorſtand der Producten⸗Börſe. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer. 


Bromberg, 16. März 1901. 
We er 145—154 M., abfall. blau ſp. Qualität unter 


Roggen, geſunde Qualttät 125— 134 Mk. 


Gerfte nach Qualität 125—134 Mk. te Brauerwaare 
130 144 M., feinfte über Notiz. Si; 25 * 


Futtererbſen 135—145 Mt, 

Kocherbſen 170—180 Mark. 

Hafer 126—136 Mk. 
— 


eikung 


4 
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Waſſerleitung. 


Die Aufnahme der Waſſer meſſerſtände 


unt am 13. 75 Mt dle 

ausbeſitzer werden erſucht, die Zu⸗ 
gänge zu den Waſſermeſſern für die 
mit der Aufnahme betrauten Beamten 
offen zu halten. 

Thorn, 11. März 1901. 


Unſere Gasanſtalt hat 


zu verkaufen. 1 
Die Bedingungen liegen im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Gasanſialt aus und werden 


Wunſch in Abſchrift zugeſandt. 
. 2 werden daſelbſt 


entgegen genommen. 
horn, den 8. März 1901. 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3, Klaſſe. 1. Ziehungs tag, 16. März 1901. (Vorm.) 


2 57 225 415 510 14 64 96 909 48 73 1012 27 105 
280 315 22 532 40 669 743 881 2112 22 27 90 245 
399 424 39 760 73 3003 43 226 44 489 518 24 651 
89 804 6 67 70 4009 156 451.524 83 952 53 83 5019 
28 56 165 264 328 86 403 66 637 761 887 934 6124 
234 374 442 609 873 905 63 7061 197 527 679 92 
759 878 950 8034 306 407 553 616 20 759 9014 30 
92 246 411 74 519 77 793 813 

10005 140 212 56 384 91 649 923 11066 243 797 
883 12001 37.299 420 830 983 13024 276 85 482 
521 59 705 69 860 913 47 50 14201 72 367 402 604 
71 760 15185 291 301 33 494 99 523 648 742 16018 
78 158 310 61 571 94 988 17001 87 394 505 21 (300) 
52 769 18099 164 271 441 601 771 82 924 19016 46 
193 307 33 417 779 948 75 85 

20086 199 287 378 616 938 76 21043 123 323 572 
748 850 22023 41 56 77 293 480 524 651 755 828 96 
936 23174 290 317 28 88 557 757 907 43 95 24060 
76 197 250 417 25072 116 79 423 556 632 896 903 
28001 124 78 337 424 514 682 719 42 827 91 27060 
93 102 40 298 371 471 637 84 849 971 28061 68 113 
36 330 90 633 811 89 929 44 29072 457 880 976 

30073 249 51 60 92 407 583 91 693 773 909 31042 
55 15556 368 492 545 618 807 982 32169 80 279 371 
84 85 448 52 66 645 798 827 960 33114 433 699 890 
970 84060 97 316 65 74 438 564 74 609 62 74 86 87 
766 79 870 35021 108 378 79 483 512 84 89 99 611 
55 977 36033 47 370 623 753 932 37062 87 211 74 
378 484 659 69 711 894 907 21 (500) 38120 382 475 
644 783 91 39004 97 147 320 

40029 79 288 97 380 441 623 751 914 36 79 
41115 26 61 (500) 279 375 679 707 75 839 953 42094 
115 24 45 465 538 701 946 43035 250 317 84 532 
643 707 12 948 44185 208 86 340 520 617 45166 
274 313 28 853 931 46060 367 575 665 75 901 47124 
301 64 430 619 78 953 87 48038 61 144 284 460 
556 703 83 98 818 56 (300) 49062 155 73 81 494 560 
603 64 750 934 

50145 243 305 840 87 991 51085 106 275 549 70 
837 909 52333 610 762 807 942 62 53045 116 30 
311 19 81 402 522 739 838 54031 59 71 241 441 518 
816 37 81 55186 357 95 965 56060 97 122 202 11 
300 27 445 (300) 650 82 765 918 70 67401 26 731 808 
30 94 931 58495 621 837 977 59025 69 258 97 305 
416 92 503 752 

60039 70 76 238 84 344 442 537 026 5174 97 61108 
41 300 21 23 47 479 635 725 862 90 99 62007 88 
138 237 87 343 420 96 641 82 63024 38 162 305 436 
76 660 793 904 57 64075 115 58 246 345 71 439 550 
675 918 65087 155 380 688 743 77 906 66045 256 
67042 53 (300) 204 29 416 59 65 86 537 686 917 
68132 59 229 471 87 679 69041 142 82 301 5 50 467 
528 98 601 758 83 848 966 

70019 61 397 503 38 90 609 724 37 870 924 26 
71106 49 417 626 746 53 907 72012 96 785 73016 37 
85 180 225 387 510 95 815 92 900 74095 112 19 99 
297 311 20 638 97 981 39 95017 116 18 33 46 54 237 
398 493 (1000) 503 59 687 778 980 76363 641 61 702 
917 27 28 77078 159 255 384 482 522 33 626 35 920 
3 gruss 397 497 508 56 68 618 79091 196 295 

80163 82 96 237 309 653 746 84 911 98 81368 74 
92 497 576 028 38 709 58 76 817 75 77 998 82461 
577 632 44 53 798 977 83184 264 82 365 95 481 89 
522 687 96 850 _ 84436 533 824 900 32 38 85048 
242 356 485 667 90 86181 333 69 430 603 817 936 
87005 39 158 84 94 267 83 451 82 540 695 960 88509 
28 54 752 89297 304 406 89 502 633 40 

90070 130 96 264 70 366 73 469 774 884 91061 
140 249 431 92 671 98 798 911 54 92009 90 162 96 
269 95 327 79 416 543 612 920 39 93052 (500) 88 141 
253 702 930 35 63 94158 306 77 568 72 720 861 
929 38 88 95011 34 187 232 74 318 526 65 644 48 
954 (500) 96001 44 341 71 477 85 92 627 96 738 43 
803 987 97116 87 238 383 581 693 915 72 98239 352 
460 63 583 629 941 44 99022 33 96 194 472 80 888 

100008 99 140 221 86 98 320 426 539 (30000) 73 

680 727 85 885 950 101219 635 61 82 777 825 96 900 
65 87 102326 542 612 52 59 (300) 816 80 915 
103007 79 286 514 638 104126 88 302 429 520 601 
754 85 846 70 105156 248 414 63 64 541 628 821 
106049 148 244 99 562 88 610 31 700 97 820 943 
107178 348 530 723 59 800 955 108223 571 710 751 
109206 24 98 361 93 442 58 547 691 703 926 

110170 205 331 84 499 582 604 803 996 111427 51 

866 83 112020 172 78 218 31 530 604 79 736 875 976 
113062 72 125 82 236 335 431 502 92 773 75 875 


Mts. Die Herren 


Der Magiſtrat. 


Tler⸗Verkauf. 


ca. 1100 Faß Theer 


bis 22. März cr., 
Vormittags 11 Uhr 


Der Magiſtrat. 


Serre 


5 


114093 119 98 210 47 476 93 524 657 (500) 733 40 
817 57 115025 241 309 512 80 655 72 75 850 981 
116053 105 319 476 585 603 890 975 117006 13 68 
228 481 690 703 25 97 118066 165 219 55 604 842 
968 119109 93 216 58 325 42 500 846 92 904 27 81 

120093 468 535 49 733 121117 380 475 780 122075 
460 571 92 999 123232 438 502 40 645 63 958 124009 
88 161 221 427 62 552 621 823 75 906 23 53 125148 
761 94 821 29 38 126013 94 133 59 278 308 409 857 
949 127094 149 202 51 392 456 773 879 974 85 2 
128097 113 275 99 (1000) 351 559 666 749 819 62 72 
944 129030 79 82 143 246 84 333 511 31 686 767 
819 960 

130036 99 118 43 278 355 596 688 706 14 831 34 
937 181045 126 29 77 277 323 60 457 732 39 91 840 
132000 21 43 61 215 (500) 605 90 722 133046 156 422 
570 643 732 855 134087 395 455 553 87 676 724 60 
61 874 995 135056 330 70 428 808 (300) 136216 539 
43 608 27 744 841 137006 82 114 63 341 425 69 517 
49 623 55 (300) 737 43 138022 177 87 235 442 84 97 
653 83 768 903 77 139171 89 231 358 546 663 

140147 248 322 644 702 23 57 927 141325 402 530 
74 96 751 142516 53 63 812 143229 88 452 788 91 958 
96 144003 134 74 203 317 494 563 74 737 145099 102 
42 53 287 307 427 635 (500) 65 70 727 810 30 80 981 
146011 53 93 323 83 556 74 98 898 933 78 81 147300 
440 572 686 799 883 927 5 85 235 306 27 546 
813 965 149193 208 327 538 67% 

150085 215 69 315 412 21 82 564 73 877 151167 
375 85 539 604 957 152017 252 311 47 82 84 88 480 
746 816 972 153256 322 60 97 528 63 92 734 154008 
172 235 79 305 462 550 54 755 833 38 957 155122 38 
39 421 529 724 927 156004 97 244 322 417 676 785 
857 89 904 5 157103 91 494 502 49 62 672 715 851 
158046 166 92 209 67 564 674 784 159143 323 52 
469 583 680 748 805 55 973 1 

160248 321 482 652 802 35 999 161101 70 285 548 
88 99 673 777 78 882 162009 47 57 352 63 635 704 
833 163126 74 285 581 647 761 802 164022 769 98 
985 165103 571 99 610 43 166002 (4000) 169 72 
289 575 95 97 723 941 167113 26 53 368 477 578 
662 77 815 91 168198 324 439 56 91 96 799 827 
169141 44 59 90 221 44 87 394 409 541 697 896 938 83 

170139 206 417 94 529 59 645 714 171027 216 586 
627 929 172030 98 204 397 430 684 (1000) 796 895 
904 (500) 173018 77 153 214 377 531 55 71 77 746 
914 59 174133 34 85 418 63 655 815 949 175014 41 
55 136 72 281 336 433 639 97 769 88 808 90 176011 
150 77 203 24 502 38 39 723 879 83 914 32 177019 
205 61 409 64 531 94 069 748 912 178089 107 9 62 
229 56 326 558 637 723 48 829 31 (1000) 45 920 
179134 52 414 15 762 863 83 

180026 55 293 354 427 573 633 787 823 946 181118 
79 217 89 369 881 89 993 182201 13 18 409 38 606 49 
183273 326 88 494 577 645 184035 207 78 404 66 
535 84 693 767 82 836 945 185094 198 404 32 542 
63 73 697 760 186088 131 75 256 98 352 93 444 508 
39 47 721 67 964 187010 68 122 64 358 77 440 188135 
230 51 83 312 73 513 646 819 93 949 189096 240 
415 554 760 899 

190101 370 405 526 47 679 85 98 743 72 859 935 
191011 133 71 391 622 57 789 806 17 917 192098 
344 409 52 63 568 634 72 707 193182 270 429 54 
63 87 537 64 78 84 636 814 54 968 194046 274 352 
60 410 707 953 195023 116 205 30 532 56 676 893 
196082 87 144 498 852 79 92 918 43 197300 8 54 429 
41 54 567 739 986 198202 (300) 355 455 632 743 72 
853 199108 831 71 

200087 99 108 67 219 84 328 628 766 948 201127 
41 70 256 479 508 727 854 903 202163 287 305 441 
54 514 32 48 (300) 676 747 49 77 978 203077 394 593 
957 78 204085 101 41 224 91 485 552 772 84 816 66 
70 77 205358 439 748 83 989 206270 98 486 673 
843 62 207062 347 821 29 71 966 208101 68 516 59 
2 95 929 72 209007 23 120 332 55 638 79 87 768 


210038 56 275 415 38 60 684 (5000) 742 852 57 
60 211059 195 402 666 794 95 951 91 212306 622 
770 91 861 918 91 213025 74 203 459 593 736 822 57 
949 74 214033 48 134 305 543 619 766 873 215050 
332 449 553 658 721 956 58 216025 173 442 515 609 
80 96 815 217030 196 326 38 515 628 41 760 866 941 
52 218019 29 126 70 214 65 396439 536 (3000) 69 
667 219034 148 261 536 46 903 52 

220130 315 40 539 74 (500) 648 68 (500) 81 732 
70 846 92 929 221223 53 556 75 615 846 222267 388 
61 8 833. 223129 51 88 227 320 59 82 88 702 17 893 
931 224116 412 34 48 72'660 99 707 935 


Nur die Gewinne über 176 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


Für 10 bis 30 Pfennig 


für das Vierteljahr Januar März ber pro Stück verkaufe ich, um ſchnell damit zu räumen, sämmtliche Mo- 
fir da iebr 3 ! tenpiecen — meiner Leihanstalt (Salonftüde, Potpourris, 
Tänze, 2 u. 4hdg., Lieder, Couplets ꝛc.). Neue, doch benutzte Piecen zur 
Hälfte des Ladenpreiſes und darunter. 


WALTER LAMBECK, Musikalienhandlung. 


& 


J. Moses, Bromberg, 


Gamnistrasse No. 18. 


Beſtſortirtes Röhrenlager. 
Schmiedeeiſ. und gußeiſ. Leitungen, Locomobil⸗ 
Keſſel⸗, Bohr⸗, Brunnenrohre, verzinkte Röhren, 
Bleiröhren, Verbindungsſtücke, Waſſerleitungs⸗ 
Artikel, Reſervoirs, Krähne, Flügelpumpen. 


Cräger aller Normalprofile. 


Bauſchienen, Wellblech, Feuſter. 


2 gelbahnichienen, Damn und ale Grichleile. 2 
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204. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


3. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 16. März 1901, (Nachm.) 


Kur die Gewinne über 176 Mk. find in Parentheſen t. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 25 e 


4 74 79 304 34 52 53 (300) 60 557 73 86 681 757 75 
974 1083 181 256 441 655 68 771 845 919 2145 279 
466 595 786 843 70 914 3224 627 33 55 749 971 84 
4129 235 323 83 86 482 95 513 669 772 74 81 87 827 
979 96 8055 83 107 27 42 91 (500) 272 304 7 8 692 
99 6128 225 56 333 485 97 513 747 7017 54 573 657 
726 86 921 8069 629 888 963 9052 129 296 (300) 
453 66 524 50 760 903 

10001 91 308 520 814 (300) 94 925 11150 90 239 
799 970 12060 78 108 73 377 435 57 516 50 (10000) 
67 726 91 (8000) 13088 100 28 71 383 527 808 960 88 
14160 79 238 71 564 710 15 32 15149 214 341 591 606 
724 85 16032 35 (300) 181 281 416 722 46 97 814 34 
17236 466 757 18028 68 272 746 826 86 19022 126 97 
225 61 454 694 (300) 880 939 
20079 151 53 250 419 43 59 86 512 878 995 21280 
600) 371.489 502 58 77 893 962 22061 272 497 569 
74 864 91 954 55 23151 69 202 36 303 20 533 605 6 
718 862 94 981 84 24193 362 474 515 38 768 861 907 
48 85 25031 139 85 93 432 64 505 78 83 614 15 92 
714 54 62 881 26193 478 529 948 63 77 27107 38 
252 520 631 77 760 847 28020 21 242 450 570 777 
894 985 29260 333 463 87 562 660 725 48 

30225 96 393 440 54 500 25 748 95 818 25 988 
31005 131 392 470 647 71 32059 339 465 569 83 629 
72 817 74 82 38016 82 100 270 636 827 34076 113 16 
82 201 382 478 526 65 665 35001 2 153 418 64 777 
841 918 58 36000 98 154 233 (300) 77 92 95 442 541 
608 46 50 733 34 51 74 993 37006 (500) 70 150 74 400 
618 880 961 38184 387 572 74 662 727 87 94 854 68 
930 39017 137 38 86 299 361 70 888 959 65 74 

40062 306 420 37 520 74 718 20 851 41019 33 193 
218 54 83 481 92 573 627 744 939 42004 16 84 92 
391 680 800 7 58 98 43014 289 583 831 932 44080 
90 171 74 206 336 99 412 41 657 968 45050 146 70 
253 380 722 98 885 46222 335 432 47 70 85 628 67 
74 938 98 47020 97 157 286 348 548 664 48074 80 
93 101 9 222 48 80 85 355 591 604 870 77 49195 226 
456 527 39 81 762 823 65 932 36 

50141 52 319 413. 541 689 722 56 932 39 59 75 88 
51074 269 83 378 434 57 613 74 76 735 93 910 52056 
142 83 97 453 504 36 723 878 53176 96 240 393 462 
79 649 701 84153 217 62 66 357 527 44 55 74 675 
996 35069 71 125 644 84 745 56093 373 557 851 
55 (3000) 57011 46 110 40 251 (5000) 365 413 583 
659 67 97 770 806 58066 116 52 271 80 505 33 59132 
333 451 55 665 85 98 772 899 968 

60007 8 150 523 54 672 61069 72 88 252 525 889 
932 97 62038 134 74 78 200 537 619 21 50 78 719 46 
63133 58 310 29 89 421 500 6 35 663 750 801 10 14 
64152 488 880 957 65028 160 81 288 448 636 67 747 
848 66114 206 38 59 391 539 707 11 977 67092 187 
340 758 75 859 78 89 919 44 60 68000 114 92 97 265 
385 617 96 851 911 69140 86 355 454 714 48 894 

70046 150 348 409 49 571 670 770 885 946 51 52 
71001 29 106 232 440 667 704 16 800 72122 91 386 
98 417 569 85 670 88 792 73017 338 428 33 948 77 
74051 314 86 407 67 574 611 960 75348 69 675 843 
76334 35 450 549 87 635 91 821 923 77198 205 484 
593 633 759 63 927 78089 462 541 87 602 40 61 81 
927 39 79002 76 203 93 309 84 477 588 603 802 

80010 199 328 72 442 505 615 856 914 81438 510 
959 82073 97 241 329 57 (300) 59 82 726 61 91 893 
83003 9 158 413 45 519 55 635 43 732 810 57 923 
84064 362 (500) 410 81 654 961 85015 105 88 338 
547 611 740 852 950 86221 40 505 617 808 90 922 
87027 51 113 74 (1000) 380 81 403 675 747 88048 
50 233 378 712 800 13 89079 198 307 (500) 77 417 
636 68 734 

90122 90 273 374 626 62 707 22 871 91105 6 (800) 


72 74 611 701 42 809 92030 121 53 60 328 67 408 


500 46 943 90 93030 47 135 49 81 240 99 573 88 975 
80 94380 809 40 41 53 79 973 94 95030 84 549 
62 (300) 636 96128 411 44 511 648 789 97044 117 
306 418 611 88 89 884 98096 165 213 400 77 658 792 
880 905 99121 23 40 68 445 671 878 992 

100089 260 76 600 60 78 936 79 101033 67 73 
168 452 56 536 716 102230 306 54 450 517 94 707 
878 981 103238 
104061 776 80 946 48 105178 
91 516 840 961 90 2 
336 51 87 494 628 53 738 76 803 33 107033 54 61 77 
96 122 34 227 407 88 736 40 851 108204 19 556 644 
74 82 97 861 919 46 109011 149 520 672 734 804 920 

110079 134 271 389 471 508 78 895 965 111108 35 
90 667 829 923 112008 154 421 74 87 698 733 836 78 


* 


340 408 29 22.009 54 2. 9 
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Billigſte) Bezugsquelle 


Shilerſr. 6. F. Przybill, Soil 


ial⸗ ubn em fü 5 
Waſſerleitungs⸗ u. Kanaliſations⸗Anlagen 
Emil Wencelewsky, Bert. 28, Hof. 


(vorm. Joh. von Zeuner, Ingenieur.) 


113296 529 675 774 889 926 85 12 
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505 94 674 739 41 115140 79 96 251 4 
23 84 93 116021 68 296 352 76 434 633 38 
117026 45 74 172 469 79 872 118203 322 533 37 620 
800 41 938 99 119134 337 401 637 813 70 

120208 337 426 121067 121 82 335 423 926 55 59 


117 19 210 321 90 446 657 877 124228 466 517 604 
727 859 977 (500 125072 166 305 18 485 712 992 
126001 161 365 79 482 514 80 608 89 817 44 127239 
53 65 368 78 636 759 801 128011 235 395 436 677 
=... 87 129064 72 78 107 83 238 76 387 467 

130157 267 74 557 61 671 799 822 64 131188 97 
225 388 551 90 702 132006 165 95 419 92 678 85 845 
919 51 78 133022 116 89 226 98 362 424 634 788 91 
977 134014 260 335 475 135009 280 607 43 58 72 
835 956 138022 353 407 53 533 893 137241 367 514 
66 639 69 79 138032 118 21 26 66 278 370 429 559 
N 0 — 31 930 130106 326 463 587 704 (300) 35 841 
5 


„140412 558 692 869 940 141018 53 (300) 90 102 81 
794 809 10 142030 43 83 122 228 43 47 65 99 344 81 
429 511 727 988 148045 161 70 78 512 15 628 840 86 
144010 87 (8208) 238 551 689 878 145078 251 319 
860 64 966 140024 60 72 170 73 530 93 684 95 719 
52 (300) 864 917 39 147123 94 238 95 511 7 84 854 
938 148122 33 232 40 56 72 422 519 91 602 758 
149259 82 451 89 532 48 56 681 95 735 79 95 897 

150292 459 609 55 62 705 151103 34 249 339 596 
709 93 915 21 152039 87 99 135 237 345 512 54 733 
828 153088 135 49 62 321 74 617 916 154061 148 58 
447 74 82 665 728 885 91 920 155059 110 63 73 354 
578 759 (300) 156019 270 78 655 688 827 80 157012 
209 17 19 508 609 81 711 837 943 52 78 158132 94 
473.78 83 93 615 96 816 932 46 159042 245 373 458 
521 647 771 863 946 x 

160430 583 826 29 912 27 161127 425 626 703 880 
162065 159 97 258 436 46 508 163211 28 64 367 410 
658 87 95 768 910 164433 508 (15000) 99 839 76 
906 165918 162 370 451 64 81 641 828 90 943 53 73 
166069. 208 340 58 585 167213 64 312 432 54 697 
840 916 168014 78 147 351 424 638 46 754 169008 
29 40 67 331 434 615 795 842 

170007 77 332 444 518 87 604 763 833 75 916 
171043 155 274 353 82 484 581 96 172406 31 734 835 
89 173006 134 79 358 85 458 569 603 22 174091 276 
322 599 636 820 921 175044 287 93 392 549 623 32 
902 176103 372 81 458 607 764 896 177115 208 689 
720 46 178021 192 243 350 571 719 909 21 179026 
262 603 10 (300) 71 81 
90180077 172 78 216 371 96 526 679 (1000) 99 802 902 
29 181030 47 52 140 206 22 323 496 (300) 555 845 53 
96 182043 59 158 535 791 183009 35 36 104 294 405 
602 3 917 184146 58 205 520 21 78 615 86 758 66 68 
(600) 87 811 26 40 936 185001 252 69 337 408 541 82 
98,685 812 912 51 180134 69 240 310 46 459 597 693 
780 838 187010 (500) 388_662 84 714 845 922 53 72 
188153 205 389 466 86 92 593 (500) 645 718 49 91 858 
76 189155 282 317 23 90 604 824 936 57.94 

190016 137 77 284 91 525 31 746 826 56 191959 
198 205 31 373 413 75 591 696 706 936 192075: 117 
457 525 639 81 749 193 96 358 86 446 57 658 864 
956 19417687 282 334 409 87 626 98 975 195207 
359 422 85 586 628 44 705 66 70 998 196056 226 315 
431 633 41 735 895 938 197029 268 73 655 814 
. 30 5 369 516 606 199073 420 82 709 85 

200012 217 29 541 84 611 201064 116 30 37 217 
18 618 84 746 89 839 920 202044 187 245 799 912 
203053 56 113 88 295 454 69 675 807 27 204461 73 
539 768 949 57 205077 107 37 249 497 588 810 79 
978 206948 81 166 83 284 438 76 695 207326 68 529 
46 53 782 810 15 937 38 94 96 208066 67 156 205 57 
432 87 517 685 876 209002 126 302 67 84 96 456 81 
669 794 844 983 

210131 463 595 847 96 99 936 (300) 211029 75 342 
82 85 507 22 675 96 936 212053 124 432 78 655 86 
713 44 974 213007 257 323 467 81 536 55 711 34 826 
991 214167 72 94 274 (300) 349 412 98 615 46 756 
835 967 215122 40 208 23 415 510 85 653 732 992 
216201 323 648 73 995 217023 115 270 330 (1000 
42 477 809 938 218084 206 407 38 43 63 603 43 83 
219036 89 164 574 632 728 38 889 

220126 95 566 30 3 019 83 110 526 46 630 47 


13 2520 627 888 

im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 2 . 
1 A 45000 Mk, 1 A 10000 M, 2 a 9000 De 
A a 3000 Mt, 12 3 1000 Mt., 31 à 500 Mt, 73 a 300 
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Sufalations-befdüit für Anlagen jeder Art md Gröfr. 


. 805 992 222013 222 40.96 334 90 98 505 15 735 
837 931 63 60 223162 356 898 954 70 224010 89 


mol 


Polizeiliche Vekauntmachung. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der Wohnungswechſel 
am 1. und der Dienſtbotenwechſel am 
15. April d. 38. ſtattfindet. Hierbei bringen 
wir die Poltzei⸗Berordnung des Herrn Re⸗ 
gierungs » Präftdenten zu Marienwerder vom 
17. * 1886 in irren Nm 


18 Empfiehlt ſich zur Ausführung von Neu- und Erweiterungs⸗Anlagen, 7 
umänderungen und Beſeitigung von Leitungsſchäden in ſachgemäßer Meife, E 


Gas- U. Kohlenheizbadeöfen von Frisur. Samens in Dresden. 


ayengewaaren für Waſſerleitungen, Spülkloſets, Badewannen, 
25 en Sanitätsutenfllien. und Kanalartikel. 


Aachener Badeofen 


D. R.-P, Ueber 50000 Oejen im Gebrauch. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! 4 Original 


jede hnungzänderung innerhalb 3 Tagen D. R.. P. ) 4 E 
. a SE „nen, _HOuben’s Gasöfen 


afe bis zu 30 Mark, im Unpermögenzfalle 


ißmäßiger Haft. 
deen den . 18. 100i. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Adam Naczmarkiewiez““ w 


einzige echte altrenommirte 


ärberei u. 
Hauptetabliſſement 


J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 


Proſpekte gratis. 
Wiederverkäufer an haft allen Plätzen. 
TR 


Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! 


Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere Brause» 
Federn mit dem Fabrikstempel: 


Brause& Ce 


3. Jserlohn 


Pro besort. in Ef., F. od. M. Spitze zu 20 Pf. i. d. Schreibwaaren-Handlg. 


Vertreter: Robert 


— 


Jede Hausfrau mache einen Verſuch mit 


2 Edeistein-Seife, 


die zufolge des hohen Feltgehalts von ca. 80 % in Bezug auf Waſch⸗ IE 
S d n e dee 8 her Sfeninbufttie n Eee 


Reini kraft und Sparſamkeit das großartigſte Erzeugni 3 8 
von been g een ebe u. | „ Gbeſſein⸗ Seife nennt man mit Reit = Dreufifhe Benten-Berfiherungs-Aufalt, 
Amahıne: Boknung u, Refiäii = die Haushalt-Seite der Zukunft. | cr . be Gjmommans 
Thorn, nur Gerberstr. 1315| u c 8 2 * 1 
neben der Töchterſchule u. Bürger⸗Hospital. — 5 A nige Fabrikanten: i S Millarden € Bat) 115 re, . d, a 3 u 
[ge >| Mühlenbein & Nagel, Zerbst i. Anh. =... e Eee ie mutig 


Drnd und Verlag der Rathibuchdrucerel Ernſt Vambed, Torr 4 


